
296 Vorgänge
setzlıcher Bındung als ständıge Bın- Und nıcht verwunderlich: VO  a den der skeptischen Frage stecken,
dung vorwiegend oder alleın Sache 7wischenruten gehörte die Warnung dıie Kırchen, gemeınt Wr ohl In -
emotıionaler Verständigung 1STt. Je VO  S bıllıger Stimmungsdemokratie Sier Linıe die katholische, TSL ıIn eıner
mehr Partnerschaften emotıonal über- das Stichwort Telekratie kam auch da Phase den apologiefreien Zugang

VO  S un: dıe VOTr bedenkenloser De- den ratiıonalen Früchten der Auftfklä-ordert werden, zerbrechlicher
sınd S1e MONLAYE des polıtıschen Personals rIuns fänden, deren eıgene Voraus-

durch dieses selbst un: durch dıe Me- SEIZUNGEN brüchig werden begän-
dıen den hörbarsten. NCN Nıcht einmal iıne Gegenirage
Ansonsten aber SIng einerseılts wurde gestellt, ob nıcht gyerade das

ine Chance fur beıde ZUZUNSIEN derziemlıch abgehoben Z und anderer- Menschen selsSeIts wurde 1ne solche Vielfalt Be-Abgehoben hanntem gyeboten, da{fß eiınem 1mM Re1- Ansonsten gerlet die Tagung fast VO

SCH durch die Reterate und die DPo- selbst eıner vielgestaltigen Artikula-u einem Großkongreß der
tion der wırklıchen und vermeıntlı-Konrad-Adenauer-Stiftung diumsdiskussionen schon eın wen1g

schwindelıg wurde. Man hatte iıne chen Nöte des Chrıstentums bzw der
Während In Bonn die Leute Michaıil Menge Prominenz, protessorale, bel- Kırchen angesichts tortschreitender
Gorbatschow zujubelten, als ob alle letristische un: VO  s allem kırchliche Säkularısıerung. Irotz der Begınn
eutschen Sıcherungen plötzlıch aufgeboten: neben dem Bischofskon- VO Eugen Bıser beschworenen otftf-
durchgebrannt wären, un: ıIn China ferenz-Vorsitzenden Lehmann einen NUunNngs auf eın relıg1öses, Ja mMYySt1-
iıne stalinıstiısch-maoistische Diktatur EKD-Ratsvorsitzenden,ehemaligen sches Zeıtalter un: einer dazugestell-
PCI Telekratie hre rausamen „Auf- der ber Krankheıit absagen ten Analyse der wıderspruchsreichen
räumungsarbeiten” nach der Blut- mußte, den eben erst 11C  e installierten kirchlich-religiösen Betindlichkeiten
nacht VO Rl  S Junı vorführte, 11l- Präses der Rheinischen Landeskirche, 4US dem Hause Allensbach WAar Öf-
staltete die CDU-nahe Konrad-Ade- den eben TSLT EIMNMAMNNULEeN Bischot VO tenbar schwer, eıner realıstıschen
nauer-Stifttung In der Alten Uper ın Rottenburg-Stuttgart, der ber — Hoffnung finden Man verhed-
Frankfurt eınen Großkongreis über nıge Tage VOrTr seıner Biıschotsweihe derte sıch selbst be] der Podiumsdis-
„Relıgıon, Autfklärung und polıtısche AA Thema „Aufklärung un: Oftfen- kussıon über „dıe Weıtergabe des
Kultur“ barung” VO Bochumer Religi0nsphi- Glaubens“ sehr In geistesgeschıicht-
Das Thema hätte VOT allem mıt dem losophen Rıchard Schaeffler ZuL vertre- lıche un: ıdeenpolıtische Apercus
etzten Stichwort, dem VO der polıtı- ten wurde. Selbst beım Gespräch über bzw In den üblıchen Kırchenklagen,
schen Kultur, aber auch als /Zusam- das relıg1öse Leben 1mM ‚realexıstieren- da{fß TSLT der Zwischenruft eınes SO7Zz10-
menhang un: Wıderspruch zwıischen den Soz1alısmus”, das fast Sanz INn ApP- logen, INa  _ SO sıch doch mehr den

konkreten lebensweltlichen UrsachenAufklärung un: christlichem Men- pelle un: Erzählungen mIıt geringem
schenbild un: Wirklichkeitsverständ- Informationsgehalt mündete, saßen der Schwierigkeiten 1n der Glaubens-

sechs Teilnehmern dreı BischöfeN1S gul 1n das Umfteld der Feiern über weıtergabe zuwenden, wıeder eın —

40 Jahre Grundgesetz gepadßt. Aber eın Pole, eın Ungar, eın Ukrainer nıg VO  —_ der nötıgen Bodenhatftung ah-
auf dem Podium. Und dem z LIC  — 1e6ßdazu yab In Frankturt HU geringen

Nachhall Und VO allen dre1ı Stich- 150 köpfigen Audıtoriıum entdeckte
worten kam das VO der polıtischen BeIl allem Facettenreichtum eınes sol-

INan, Je länger die Tagung dauerte, chen Kongresses: Wıe wär’'s, WenNnKultur, AI verstanden als zeıtgenÖSsSs1- mehr Ptarrer und Kırchenange-
sche Synthese 4US autklärerischer Ra- tellte beıder Konfessionen. Beinahe sıch iıne polıtische Stiftung WwW1€e dıie

der @]B)  S den das eıgene Verhäaältnistiıonalıtät und relıg1öser Weltdeutung, hätte sıch iıne Satıre über die Eliten-
wenıgstens ZU Zuge ziırkulatiıon zwıschen Subsystemen den Kırchen NS! berührenden Fragen

wıdmen würde”? Zum Beıispıiel: denaufgedrängt.Wirklich thematısıert wurde eıgent- Übereinstimmungen und Konftlıkten,
ıch 1U  E 1mM Schlufßreferat des Vorsıt- Es INAas diesem Aufgebot gelegen die sıch zwıschen Unionsparteıen un:
zenden der Deutschen Bischofskonfte- haben, da{fß das Kernthema, VO Kirchen Aaus dem i C « ergeben. der
BENZ,; Bischof arl Lehmann, über den Vorsitzenden der Stiftung, dem ganz konkret der Frage: Ob nıcht SC-
„Auftrag der Christen ZUE politischen rade „C”-Parteıen mıt ihrem alsfrüheren rheinland-pfälzischen Mını-
Gestaltung der heutigen 1 c(, das sterpräsıdenten Bernhard Vogel, mıt Volksparteıen legıtiımerweıse für mMOg-

des ausladenden Tiıtels Z l1taten VO Kant und Bonhoefter iın lıchst viele Zeıtgenossen handlich SC-
nachdenklichsten Beıtrag des aANZCNH der Hoffnung eingeleıtet, Aufklärung machten „Chrıstlıchen Menschenbild“
Kongresses miı1ıt tast meditatıver @7 als ULn Oome Vernunftgebrauch und eıiner In I’ranszendenzlosigkeıt mun-
dankenführung gerlet, dıe sıch relıg1öse Sınnstiftung möchten sıch 1n denden Selbstsäkularisierung des
sehr ıiskret einıge „Zwischenrute“ eıner VO Glauben gyestärkten ratiıona- Christentums vorarbeiıten. Hıer ber-
ZAUEES politischen Bewudßstseinslage und len Kultur wıederfinden, 1U  — sehr SCH sıch etlıche verdrängte Konftlıkte,
ZU taktıschen Verhalten 1M polıtı- bruchstückhafrt Z Zuge kam Und die ausSZuLtLragen höchst dringlich wäre.
schen Umgang mıteinander anfügten. ırgendwann blieb das n LThema INn


